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Folgende Fehl-Informationen, die die Bündnisgrünen von Stadt und Kreis
der Öffentlichkeit zukommen lassen, möchten wir hiermit richtig stellen: 
Von einer Monopolstellung des Unternehmens Knittel kann keine Rede
sein. Die Marktanteile sind in der Stadt Fulda und im Landkreis ausgewo-
gen: Von insgesamt 17 Tankstellen im Stadtgebiet betreibt das Unterneh-
men Knittel drei Tankstellen. Im Landkreis Fulda ist das Unternehmen
Knittel mit 15 von insgesamt 49 Tankstellen vertreten. Wenngleich wir die
Absätze unserer Mitbewerber nicht kennen, gehen wir bei einer positiven
Schätzung davon aus, dass unser Marktanteil bezogen auf den Absatz
unseres verkauften Kraftstoffes im Stadtgebiet bei ca. 25 Prozent vom
Ge-samtabsatz, im Landkreis bei ca. 20 Prozent liegt. Es werden weder
in der Stadt noch im Landkreis weitere Tankstellen von uns beliefert. Aus
diesen genannten Zahlen ist es für uns nicht nachvollziehbar, dass die
Bündnisgrünen eine Monopolstellung unseres Unternehmens ableiten.
Und eben genau diese Zahlen belegen darüber hinaus, dass das Unte-
rnehmen Knittel nicht die Position innehat, den Preis in Fulda zu bestim-
men. Die großen „Player“ bestimmen den Markt. Die genannten Zahlen
sind jederzeit nachprüfbar, ein Anruf von Herrn Sporer bei uns hätte aus-
gereicht, ihn mit diesen korrekten Zahlen zu versorgen und damit dem
„Monopol-Märchen“ vorzubeugen. Gleichzeitig mit diesem Schreiben 
werden die Bündnisgrünen eine schriftliche Einladung von unserem Unte-
rnehmen erhalten, um sich einmal vor Ort und persönlich ein korrektes
Bild über ein Wirtschaftsunternehmen der Region zu machen. Des Wei-
teren entspricht es nicht den Tatsachen, dass unser Unternehmen den
Bau einer Tankstelle in einem Wasserschutzgebiet forciert hat. Der Be-
bauungsplan mit Tankstelle war von der Politik bereits entschieden und
„abgesegnet“, bevor unserem Unternehmen angeboten wurde, diese 
vorgesehene Tankstelle zu betreiben. 
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